Standardpositionen für die Ausschreibung von Direktbegrünungen und Heudrusch-Verfahren
Es gibt 2 Arten, Heugrassaaten und gleichwertige Verfahren mit lokalem Saatgut (insbesondere Heudrusch) auszuschreiben: 
(1) über die Definition des anzusäenden Standortes (--> geeignete Spenderflächen müssen vom Anbieter rekrutiert werden), oder 
(2) über die detaillierten Verfahrensschritte (--> Spenderflächen müssen bereits feststehen zum Zeitpunkt der Ausschreibung)
	Position
	
	Bedingungen
	Einheit
	Erläuterungen

	

	
	
	
	

	
	.110
	
	Heugras für Direktsaat
	
	In biogeographischen Regionen, für welche keine Mischungen mit Ökotypen aus der betr. Region vorliegen, ist Heugras-Direktsaat oder Heudrusch (Pos. .120) Pflicht, in den anderen Fällen ist der Heugras-Direktsaat oder der Heudrusch-Saat sofern Angebot vorhanden der Vorzug zu geben.

	
	
	Ausschreibungsart (1): über die Standorteigenschaften der Begrünungsfläche

	
	
	01
	Exposition......
	
	

	
	
	02
	Bodenart......
	
	Kategorien u.a.: Rohboden, humusiert, nährstoffarm, nährstoffreich

	
	
	03
	Neigung.......
	
	

	
	
	04
	Wasserhaushalt......
	
	Kategorien: sehr trocken, trocken, mesisch, frisch, feucht, nass, wechselfeucht, wechseltrocken

	
	
	05
	Verhältnis Spender- zu Ansaatfläche.....
	Meist 1:2

	
	
	06
	Zu verwendender Auswahlschlüssel.....
	Derzeit existiert nur 1 Schlüssel (BLW/SKEK, Bosshard & Reinhard 2006)

	
	
	07
	Zu verwendende Methode......
	
	z.B. "Holo_Sem-Verfahren oder gleichwertig". Die Herkunft des Heudruschs ist lückenlos zu dokumentieren.

	
	
	08
	Distanz der Spenderfläche(n):.....
	
	Luftliniendistanz (meist max. 15 km) oder (z.B. in den Alpen) Name der Talschaft angeben, in der die Spenderfläche liegen muss

	
	
	09
	Weiteres.......
	m2...
	

	
	
	Ausschreibungsart (2): über die detaillierte Definition der Verfahrensschritte

	
	
	01
	Schnittgut (Heugras) gemäss Plan in nassem Zustand mähen und umgehend schonend aufladen und transportieren
	m2...
	

	
	
	02
	Schnittgut (Heugras in nassem Zustand) abladen und gem. Plan flächig gleichmässig verteilen, von Hand oder maschinell
	m2...
	

	
	
	03
	Zeitpunkt der Ausführung.....
	
	z.B. "In der Regel Anf. Juli, mit der Bauleitung abzusprechen" (es können auch verschiedene Flächen mit verschiedenen Ausführungszeitpunkten angegeben werden)

	
	
	04
	Weiteres.......
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	.120
	
	Heudrusch
	
	In biogeographischen Regionen, für welche keine Mischungen mit Ökotypen aus der betr. Region vorliegen, istHeudrusch oder Heugras-Direktsaat  (Pos. .110) Pflicht, in den anderen Fällen ist der Heugras-Direktsaat oder der Heudrusch-Saat sofern Angebot vorhanden der Vorzug zu geben.

	
	
	Beim Heudrusch macht nur Ausschreibungsart (1) Sinn, d.h. über die Standorteigenschaften der Begrünungsfläche

	
	
	01
	Exposition......
	
	

	
	
	02
	Bodenart......
	
	Kategorien u.a.: Rohboden, humusiert, nährstoffarm, nährstoffreich

	
	
	03
	Neigung.......
	
	

	
	
	04
	Wasserhaushalt......
	
	Kategorien: sehr trocken, trocken, mesisch, frisch, feucht, nass, wechselfeucht, wechseltrocken

	
	
	05
	Samen g/m2....
	
	In der Regel 150 g/m2

	
	
	06
	Zu verwendender Auswahlschlüssel.....
	Derzeit existiert nur 1 Schlüssel (BLW/SKEK, Bosshard & Reinhard 2006)

	
	
	07
	Zu verwendende Methode......
	
	z.B. "Holo_Sem-Verfahren oder gleichwertig". Die Herkunft des Heudruschs ist lückenlos zu dokumentieren.

	
	
	08
	Distanz der Spenderfläche(n):.....
	
	Luftliniendistanz (meist max. 15 km) oder (z.B. in den Alpen) Name der Talschaft angeben, aus welcher der Heudrusch stammen muss

	
	
	09
	Weiteres.......
	m2...
	


A) Ausschreibung von Heugras-Direktbegrünungen





B) Ausschreibung von Heudrusch („Heugrassaat aus dem Sack“)








